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(136) 


Konkurs -Kundmachung. 


- Nr. 84015. Vom laufenden Studienjahre 1861/2 angefangen 
ind vier durch den Austritt der Stipendiſten in Erledigung gekom⸗ 
mene und zwei neu errichtete Stipendien aus der Zebrowskiſchen 
Stiftung mit je 210 Gulden öſt. Währ. wieder zu beſetzen. 
Zur Bewerbung um dieſe 6 Stipendien wird der Konkurs bis 

Ende Jänner 186% ausgeſchrieben. 
. „ Auf dieſe Stipendien haben im Allgemeinen adelige und dürftige 
Rechtshörer Anſpruch, welche ſich zu Konzeptsbeamten für den Staats— 
dienſt in Galizien zu bilden beabjichtigen, zu dieſem Zwecke ſich den 
zaridiſch⸗politiſchen Studien in Lemberg widmen, und nach beendigten 
mechtsſtudien bei einer landesfürſtlichen Verwaltungs- oder Gerichts- 

ehörde in Galizien in einer ſolchen Dienſteskathegorie eintreten, zu 
welchen die juridiſch⸗politiſchen Studien nothwendig find. 
d Die Verleihung findet nur an öffentliche Studirende einer k. k. 
Lehranſtalt Statt, und der Genuß des Stipendiums dauert ſo lange, 
eis der Bethellte ein Adjutum oder eine Beſoldung aus einer landes— 
fürſtlichen Kaffe erhält. 
„ Verarmte Glieder der Familie des verſtorbenen Grundherrn von 
Lurawno Thaddäus Ritter v. Zebrowski ſowohl männlicher als meib: 
licher Abſtammung und ſolche, welche ihre Abkunft von Eltern alten 
eingebornen Adels nachweiſen, find, wenn fie die übrigen zum Stif— 
tungsgenuße erforderlichen Eigenſchaften haben, nach dem Willen des 
tifters vorzugsweiſe zu berückſichtigen. i 

„Die Bewerber um die beſagten Stipendien haben ihre mit dem 
gehörig legaliſirten Taufſcheine, dann mit den Impfungsſcheinen, dann 
Bon Ortspfarrer ausgeſtellten und von der Ortsobrtgkeit beſtatigten 
Wittelloſigkeits⸗Zeugnißen mit der Nachweiſung über die Adelseigen⸗ 

aft und die allfällige Abſtammung von der Familie des Stifters, 
endlich mit den Maturitätd-, Frequentations⸗ und ſonſtigen Studten⸗ 
verwendungszeugnißen gehörig belegten Geſuche innerhalb des Kon⸗ 
urstermines im Wege des Vorſtandes der juridiſchen Fakultät bei der 
k. Statthalterei einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. Dezember 1861. 


(108) E diet. 02 


: Nr. 15141. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens der in der folgenden Tabelle bezeichneten Perſonen 
ehufs der Zuweiſung der Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitale von den 
aD bezeichneten Gutsantheilen, diejenigen, denzn ein Hypolhekarrecht 
0 dem benanten Gute zuſteht, ſo wie jene dritte Perſonen, welche 
En das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, hier 
it aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 30. Juni 1862 hierge⸗ 
5 8 under genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent- 
Haltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, in 
joweft es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein- 
ſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird und den Anſpruchſtellern 
15 0 vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Beſitzer 

nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs— 
Ipitales geltend zu machen. 


; Ausſpruch 
2 Ausgemit⸗ 
N. | Namen Name Nähere . der Grund⸗ 
m Bezeichnung 1 entlaſtungs⸗ 
bhib. der des des In are Miniſterial⸗ 
Geſuchſteller Gutskörpers] Antheiles — (Kommiſſton 
kr. vom 
8 Luka wetz r 
löfay] Jeremias am Sereth | kaktiſcher | 58400 sole Aueh 
Baltinester i |Befib durch E 
mit 90 Nro. 555 
und Jossel Berk 11 Nicolaus 
Leitkam ernomeln v. Wasilko 
4 und Zadewa| 
D Mibowa als 
. Theil von faktiſcher 18930 20] 27. Marz 
Nau Lukawetz Beſitz durch 1858 
An er am Sereth | Nicolaus Nro. 322 
v. Wasilko mit Berho-| und Basil 
Was uke meth und v. Wasilko 
| Zadawa 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 28. Dezember 1861. 
(109) E diet. 
der Ra 18399. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
Edikt em Wohnorte nach unbekannten Nastasia Serbinska mit dieſem 
88 0 bekannt gemacht, daß Michael Rippel wider Bernhard Gerbel, 
* Gerbel und die Nastasia Serbiüska wegen Ertheilung der Ber 


2 


Ogloszenie Konkürsu. 00 


Nr. 84015. Poczawszy od biezacego roku szkolnego 1861/2 
sa cttery przez wystapienie etypendystow opröZnione, a dwa nowo- 
ulworzone stypendya 2 fundacyi Zebrewskiego, kazde po 210 zir. 
Wal. austr, do shsadzenia, 

Do ubiegania sie o te stypendya rozpisuje sie konkurs po ko- 
niec stycznia 1862. 

Do tych stypendyöw maja w ogole prawo 2 szlachty pocho- 
dzacy uhodzy sluchacze praw, ktörzy maja zamiar ksztaleie sie na 
urzedniköw koncepfowych do sluzby rzadowej w Galicyi, w tym 
celu oddaja sie stulyom jurydyezno-polityezuym we Lwowie, a po 
skonezonych studyach prawniczych do rzadowej wladzy administra- 
cvjnej lub sadowe) w Galieyi wtaka kategerye sluzby wstepuja, do 
ktöre) jurydyezoo-polityezne studya sa potrzchne, 

Nadanie nastapi tylko publieznym uczniom c. k. zakladu na- 
ukowege, a uzywanie stypendyum trwa tak diugo, dopski obdarzony 
nim nie otrzyma adjutum lab placy z kasy monarchicznej. 


Zubozule ezlonki familii zmarlego wlaseiciela dobr Zurawna 
Tadeusza Zebrowskiego tak po mieezu jako tez po kadzieli i tacy, 
ktörzy pochodzenie swe z rodzicow dawnej krajowej szlachty ude- 
wod«ig, maja, jezli reszte do uzywania fundacyi potrzebnych wla- 
snosci posiadaja, Wedlng woli fundatora bye szezegöôlnie uwzgle- 
dnieni. 

Ubiegajgey sie o wspomnione stypendya maja swoje prosby 
opatrzone w nalezycie legalizowane metryki chrztu, w poswiadeze- 
nie szezepionej ospy; W wystawione przez miejscowego plebana a 
przez zwierzchnosö miejscowa zatwierdzone swiadectwa ubôòstwa, 
wraz z udewoduieniem szlachectwa i ewentualaie pochodzenia 2 fa- 
milii ſundatora, nakoniee w swiadectwa dojrzalosci, frekwentacyi i 
inne szkolne zaswiadezenia, podae w eiagu terminu konkursowego 
przez przelogonego fakultetu jurydycznego do c. k. Namiestnietwa. 

(1 
Z c. k. galieyjskiego Namiestnictwa. a 
Lwoöw, dnia 23. grudnia 1861. 2 


willigung zur Intabulirung als Eigenthümer von Antheilen der Rea⸗ 
lität Nro. 512 und Zahlung der 6% Zinſen von 3000 fl. KM. un⸗ 
term 30. November 1861 3. 18399 eine Klage überreicht, welche zur 
ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen dekretirt wurde, falls die Be⸗ 
langten bei der Tagfahrt des 3. März 1862 Früh 9 Uhr nicht in 
das mündliche Verfahren willigen ſollten. 

Da der Wohrort ber Nastasia Serbiäska unbekannt iſt und die⸗ 
ſelbe auch außer den k. k. Errlanden ſich aufhalten dürfte, fo wird 
Herr Advokat Dr. West mit Subitituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Wolfeld auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
felben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes vom heutigen zu⸗ 


geſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Czernowitz, am 27. Dezember 1861. 


Edikt. (2) 
Nr. 51127. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Frau Sophie Glanz mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß Johana Balko, bürgl. Fortepianomacher 
in Lemberg, ein Geſuch um Zuſtellung des Tabularbeſcheides vom 
11. September 1861 3. 37948 in Sachen wegen Pränotirung meh⸗ 
rerer Wechſelſummen im Laſtenſtande der derſelben gehörigen Realität 
Nro. 135 und im Laſtenſtande der Hälfte der über der Realität 
Nro. 687% haftenden Summe pr. 12.000 fl. KM. zu Gunſten des 
Bittſtellers an Frau Sophie Glanz hiergerichts überreicht habe. 
Da der Wohnort der Frau Sophie Glanz hiergerichts unbekannt 
iſt, ſo wird derfelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Mali- 


(137) 


- nowski mit Subftituirung des Landes und Gerichts-Advokaten Dr. 


Pleitler auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 31. Dezember 1861. 


(112) E d y K t. (2) 

Nr. 156. Ze strony c. k. sada powialowego w Sokotwinie 
wzy wa sie Antoniego Dwiborodezyn by w przeciagu roku jednego 
od dnia dzisiejszego rachujac, do tutejszego sadu glosil sie, do 
spadku po Dmytrae Dwiborodezyn na duin 16. maja 1847 w Kryczce 
zmartym pozostalego, swa deklaracye podal, w przeciwnym razie 
pertraktacya masy z postanowioaym kuratorem p. Janem Soroczya- 
skim przeprowadzona Zostanie. 

Solotwina, dnia 21. listopada 1861. 


1 


(134) di fat (1) 
Nro. 28896. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finenz Prokuratur Nar 
mens des h. Aerars die Relizitazion der im Exckuzions wege veräußer— 
ten, ehemals dem Isaac und der Machla Brück, gegenwärtig aber der 
Hene Hilfsdorf, Malke Meukes geb. Blumenthal, Chaje Itte Blumenthal, 
Taube Hescheles geb. Blumenthal, Jonas Blumenthal und lite He- 
scheles als Rechtsnehmer des Erſtehers Abrahanı Blumenthal gehört» 
gen Hälfte der Realität unter Nro. 146°, in einem einzigen auf den 
14. März 1862 um 10 Uhr Vor mittags feſtgeſetzten Termine auch uns 
ter dem Ausrufspreife um jeden Preis vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der frühere Erſtehungspreis mit 3802 
fl. KM. oder 3992 fl. 10 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion im Baaren oder in 
Staatspapieren, oder galiziſchſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurswerthe, oder endlich in Sparkaſſabücheln nach dem Nominal— 
betrage zu erlegen, welches Angeld, falls es im Baaren geleiſtet iſt, 
dem Meiftbierhenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, das 
gegen das nicht im Vaaren geleiſtete Angeld dem Beſtbiether nach Ber 
zablung der erſten Kaufſchillingehälfte zurückgeſtellt werden wird. 

Der Beſtbiether iſt verpflichtet die Kaufſchillingshälfte mit Ein⸗ 
rechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, dage⸗ 
gen die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht ange— 
nommenen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Die übrigen Lisitazions Bedingungen per extensum können in 
der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 

Wovon alle Iniereſſenten und insbeſondere die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Maria Szlomowiez, Maxymilian Kosiüski, 
Elias Brück, Zallel Goldstern, Süssmann Freund, Johann Kolumna 
Czosnowski und Chaje Rappaport oder deren liegende Maſſe, endlich 
alle jene Glaͤubiger, welchen der gegenwartige Beſcheid oder die künftig 
in dieſer Angelegenheit ergehenden Beſcheide aus was immer für einer 
Urſache nicht zugeſtellt werden koͤnnten, oder welche nach dem 13. Mai 
1861 als dem Tage des ausgefertigten Tabularextraktes an die Ge⸗ 
währ der gedachten Realitätshälfte gelangen ſollten, durch den in der 
Perfon des Herrn Advokaten Tarnawiecki mit Subſtitufrung des 
Herrn Advokaten Hofmann beſtellten Kurator verſtändigt werden. 

Lemberg, am 4 November 1861. 


(140) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 10469. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich hypotecznych wierzycieli w Sanoekim ob wo- 
dzie polozonych, a do pana Marcela Tarnawieekiego w polowie na- 
lezacych döbr Dolina i Bykowiec, ze na prosbe tego2 pertraktacya 
wzgledem przekazania sadowego kapitalu indemnizacyjnego dla döbr 
Dolina i Bykowee w ilosei 18024 zir. 25 kr. m. k. przyznanego 
sprowadzona zostala, i termin do zgloszenia sie do 28. lutego 
1862 wyznaczonym zostal. 

Wzywa sie wszystkich wierzycieli hypotecznych, aby swoja 
wierzytelnosé z oznaczeniem dokladnem imienia i nazwiska, tudziez 
miejsca zamieszkania swego (Nr. domu) lub tez pelnomocnika swe- 
go, ktöry ma sie wykazaé pelnomocnictwem wedlug przepisow pra- 
wa wystawionem i legalizowanem, wyraziwszy eyfre swojej wierzy- 
telnosci zahypotekowanej, tak co do kapitalu jak i procentöw, o ile 
takowym röwne 2 kapitalem prawo zastawu przysluza, oznaczy- 
wszy tabularna pozycye, a wrasie, gdyby wierzyciel za obrebem 
okregu juryzdykeyjuego c. k. sadu obwodowego wPrzemyslu miesz- 
kal, mianujac mieszkajacego w tymze do odebrania wezwan sado- 
wych umocowanego pelnomocnika, gdyz inacze) takowe poczta 
przesylane mu beda. a to 2 takim samym prawnym skutkiem, jako 
by mu byly do rax wlasuych oddane, tem pewniej do wyZnaczo- 
nego terminu 2glosili, ile ze W razie przeciwuym nie zglaszajacy 
sie wierzyciel przy terminie wyznaczyd sie majacym sluchanym nie 
bedzie, lecz bedzie uwazany, ze zezwala, aby wierzytelnosé jego 
wedle przypadajacego porzadku na kapital wynagrodzenia przenie- 
siona zostala, tudziez ze ufraci prawo czynienia jakichkolwiek za- 
rzutöw i wszelkich kroköw prawnychprzeciw ukladowi, ktöryby in- 
teresowani w mysl $. 5. patentu z 25. wrzeönia 1850 zawarli, 
jezeli wierzytelnose jego podlug tabularnego porzadku na kapital 
wynagrodzenia przykazang, lub tez podtog $- 27. ces, pat. 2 8. 
listopada 1853 przy gruncie pozostawiong by zostala. 

Przemysl, dnia 18 grudnia 1861. 


(111) E dy K t. (1 

Nr. 3458. Przez e. k. urzad jako sad powiatowy w Dubiee- 
ku czyni sie wiadomo , iz dnia 13. czerwca 1847 Michal Dmitrzak 
w Jablonce nie zostawiwszy estatniej woli rozporzadzenia, pomarl, 
a poniewaz pobyt syna tegoz Piotra Dmitrzak znany nie jest, wzy- 
wa sie takowego, zeby w przeciagu roku jednege od dnia nizej 
wyrazonego liczac, glaszajac sie w tymze sadzie » O8wiadezenie 
przyjecia W mowie bedacego spadku wniöst, W PFZeciwnym bowiem 
razie takowy 2 zglaszajacemi sie spadkobiercami i 2 kuratorem dla 
niego w oaobie Jözefa Dmitrzak postanowionyMm, pertraktowany 
bylby. 

Z c. k. sadu powiatowego: 
Dubiecko, dnia 25. grudnia 1861. 


(131) E diet. (i) 
Nr. 9884. Vom Stanislawower k. k. Kreisgerſchte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Tlumaczer k. k. Bezirksamtes 


als Gericht ddto. 10. September 1861 Z. 989 die zur Hereinbrin⸗ 
gung der aus dem gerichtlichen Vergleiche ddto. 10. Dezember 1857 
Z. 2587 der dortigen k. k. privilegirten Akziengeſellſchaft für Zucker“ 
Fabrikazion in Galizien wider Andreas Kmeat zuſtehenden Forderung 
pr. 1000 fl. KM. ſammt den 5% Zinſen feit 18. Juni 1855, dan 
Gerichtskoſten pr. 10 fl. KM. und Exekuzionskoſten pr. 10 fl. und 
10 fl. Sit. W. bewilligte exekutive Feilbiethung der dieſer Forderung 
zur Hypothek dienenden, im Laſtenſtande der in Stanislau sub Nr 
199 und 204 ½ gelegenen Realitäten zu Gunſten des Andreas Kment 
intabulirten Summen pr. 900 fl., 200 fl., 125 fl., 27 fl. 46 Eu, 
200 fl. und 200 fl. KM. unter nachſtehenden, durch das gedachte k. f. 
Bezirksgericht genehmigten Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Die Feilbiethung wird in drei Terminen, am 26. Februar 
am 21. März und am 9. April 1862. jedesmal um 10 Uhr Vormil' 
tags abgehalten, mit dem Bemerken, daß diefe Summen bei den erſten. 
zwei Terminen nur um oder über den Nennwerth, beim dritten Ter“. 
mine hingegen um was immer für einen Preis auch unter dem Nenn“ 
werthe veräußert werden wird. 

2) Zum Ausrufspreife wird der Nennwerth dieſer Summen, 
d. i. der Betrag von 1652 fl. 46 kr. KM. oder 1735 fl. 41 ½ kr, 
öſt. W. angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 
10% des Nennwerthes, d. i. 173 fl. 55 kr. öſt. W. als Vadium zu 
Händen der Lizitozions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meliſtble— 
thenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Mitbiethenden abel 
nach geſchloſſener Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen wie auch der Grundbuchs“ 
auszug konnen in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Hievon wird der Exekut Andreas Kment, die privil. Akzienge' 
ſellſchaft fur Zuckerfabrikazion in Galizien, endlich alle jene Hypothe“ 
kargläubiger der zu veräußernden Summe, welche nach Ausſtellung de 
der gegenwärtigen Feilbiethung zu Grunde gelegenen Tabularauszuge⸗ 
d. i. nach dem 7. April 1861 an die Gewähr kommen ſollten, durch 
den hiemit beſtellten Kurator Advokaten Dr. Praybylowski, dem eil 
Subſtitut in der Perſon des Advokaten Dr. Skwarezynskı beigegeben 
1 welche beide das bezügliche Dekret ausgefertigt wird, ver’ 
ändigt. 


Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 18. Dezember 1861. 


Edikt. 05 
Nr. 53094. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden di 
Inhaber folgender, angeblich in Verluſt gerathenen oſt galiziſche! 
Kriegsdarlehens⸗ Obligationen, lautend auf den Namen: 
1. Przedborz Unterthanen, Przemysler Kreis N. 7468 vom 23“ 
September 1795 zu 3½ über 13 fr. 58 xr. 
2. Przedborz Unterthanen in Przemysler Kreis, No. 12876 
vom 23. September 1795 zu 5/90 über 13 fr. 587,, xr. aufgeforder“ 
dieſe Obligationen binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vor 
legen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens diefelben 1, 
amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 18. Dezember 1861. 


(145) 


Obwieszezenie. 
Nr, 9242. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni“ 
niejszem z miejsca pobytu niewiadomego Beera Sternklara, ze w sk‘ 
tek podania p. Hippolita Czajkowskiego uchwala z dnia 18. grudus 
1861 do J. 9242 zapadla, termin do wywodu rzeczywistosci i pie 
wszeistwa wiersytelaosei co do ziozonych na rzecz niegdys mas? 
kuratelarnej W. Hippolita Czajkowskiego wediug ks. dep. gl. I. N 
40. w depozycie 4900 zir. m. k. listami zastawnymi, 1483 zir. 5 
kr. w ksiazeczkach kasy oszczednosci, 900 zir., 1500 zir. i 10 
zir. obligaeyami indemnizaeyjnemi i 5 zr. 35 kr. gotowka na dzi® 
27. lutego 1862 r. 0 godzinie 3. popotudniu wyzuaczonym zostal,, | 
A poniewaz miejsce pobytu Beera Sternklara wiadome 2 


(0 


(142) 


jest, przeto ustanowil e. k. sad mu na jego koszta i strate p. 7, 
wokata Dra. Regera, mianujac jego zastepca p. adwokata Dra. 
zulke obrouce 2 urzedu, 2 ktörym rozpoczeta podlug ustawy 82 
wej dla Galicyi przepisanej dale toczyé sie bedzie. 9 
Wiyva sie zatem Beera Sternklara, azeby na wyznaczon z, 
terminie albo sam stanat, lub potrzebne Srodki prawne ustano wie, 
nemu obroncy uręczyl, albo tez innego obroüce sobie obrat i te 0 
sadowi wskazat, w przeclwnym bowiem razie wynikngé mogace ? 
skutki sam sobie przypisac bedzie musial. 
Przemysl, dnia 18. grudnia 1861. 


(130) * d K t. 600 
Nr. 3403. C, k. sad powiatowy w Lisku podaje do P, 
wszechnej wiadomosei, 12 dnia 7, kwietnia 1853 zmarl Panko ur, 


zar wlasciwie Olejnik zwany, W Lukowym bez postanowienia 06", 
taiej woli rozporzadzenia. Gdy sadowi teraäniejszy pobyt teh 
dzieci Katarzypy i Andrzeja Olejnik jako prawem powolanh 
wspölsukcesoröw do tego spadku nie jest wiadomy, wzywa 9 
ty chze, azeby m przeclagu roku jednego od dnia nizej wyrason®, 
liezyé sie majacego, zglosili sig w tymäe sadzie i oswiadez"", 
swe do tego spadku wniesli, albowiem w przeciwnym razie spel ; 
bylby pertraktowany ze spadkobiercami, ktörzyby sie 2glosi 1 
2 kuratorem Iwanem Olejnikiem dla nich ustanowionym, 
Z c. k. sadu powiatowego. 
Lisko, dnia 31. grudnia 1861. 


(123) e 
3 
Konkurs. = 
har Nr. 2360. Zur Beſetzung des an der k. k. med. dir. Lehran— 
it zu Lemberg erledigten Lehramtes der Seuchenlehre und Veteri— 


Mar Polizei, womit der Gehalt jährlicher 630 fl. öſt. W. verbunden 


1 wird der Konkurs bis Ende Sornung l. J. mit dem Beiſatze er» 
ner, daß die Bewerber um dieſen Lehramtspoſten ihre Geſuche be: 
155 mit den Diplomen über die erlangten akademiſchen Grade und 
befanden: mit dem Diplome eines Thierarztes, dann verſehen mit 
70 Nachweiſung ihrer bisherigen Verwendung im Lehrfache und in 
; praktiſchen Thierheilkunde, fo wie ihrer etwaigen literareſchen Leis 
bungen erworbenen Verdienſte und Sprachkenntuſſſe binnen der feſtge⸗ 
letzten Konkursfriſt mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei 
leer k. k. Statthalterei einzubringen haben. 
Von der k. k. galiz. Starthalterei. 
Lemberg, am 11. Jänner 1862. 


Edi kt. (2) 
/ Nr. 40240. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
dekannt gemacht, daß bei demſelben zur Hereinbringung der von der 
k. Finanz⸗Prokuratur Namens der lat. Kirche und der Armen in 
übiecko gegen Gabriel Baczyüski erfiegten Forderung von 7000 fl. 
KM. ſ. N. ©. die exekutive Feilbiethung der dem Gabriel Baczyüski 
gehörigen, in Lemberg sub Nro. 203 und 205 ½ gelegenen Realitä— 
ten in einem einzigen Termine und zwar am 14. Februar 1862 um 
vd Uhr Vormittags vorgenommen, und daß bei dieſem Termine die 
obigen Realitäten auch unter dem Schätzungspreiſe von 15.705 fl. 
3 kr. KM. oder 16.490 fl. 65 ½ kr. öſt. Währ., jedoch nicht unter 
9000 fl. öſt. W. werden veräußert werden. 

Als Vadium wird 5% des Ausrufspreiſes beſtimmt. Die Schä⸗ 
dungsurkunde und die Feilbiethungsbedingungen können in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Von dieſer Feilbiethung werden die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Gläubiger Philipp Gasiorowski und Theodor Bach, 
dann diejenigen, denen der Feilbtethungsbeſcheid rechtzeitig nicht zuge⸗ 

ellt werden könnte, durch den beſtellten Kurator Advokaten Dr. Kabat 
verſtändigt. 
Lemberg, am 9. Dezember 1861. 


(435) 


Obwieszezenie. 

Nr. 40240. Lwowski c. k. sad krajowy podaje niniejszem do 
bubliczuej wiadomosci, Ze w tymz2e na Sciagnienie pretensyi w kwo- 
ele 7000 zir. m. k. z przynalezytosciami, przez c. k. prokuratorye 
Skarbowa imieniem lac. kosciofa i ubogich w Dubiecku przeciw Ga- 
brielo wi Baczyüskiemu wywalezonej, przymusowa sprzedaz realnosei 
We Lwowie pod 1.203 i 205 ½% polo2onych, Gabryela Baczynskiego 
Wlasnych, w jeduym terminie, t. J. 14. lutego 1862 o godzinie 10. 
Przed poludniem przedsiewzieta bedzie, i ze w tym terminie rze- 
zone realnosci takze nizej ceny wywolania 15.705 zir. 23 kr. m. 
k, ezyli 16.490 zir. 65½ cent. w. a., jednakowoz nie nizej 9000 
Ur, w. a. sprzedane zostana. 

Jako wadyum wyznacza sie 5% ceny wywolania. Czyn osza- 
Cowania i warunki licytacyjpe mozna w registraturze tutejszo-sado- 
We) przejrzed lub odpis takowych uzyskaé. 

0 tej lieytaeyi uwiadamia sie 2 2ycia i miejsca pobytu nie- 
Wiadomych wierzyeieli Filipa Gasiorowskiego i Teodora Bacha, jako 
ler tych, ktörymby uchwala lieytacyi zawezasu doreczona byc nie 
Mogla przez kuratora ustanowionego adwokata Dra. Kabata. 

Lwöw, dnia 9. grudnia 1861. 


E diet. (2) 
Nro. 4. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadwörna wird hiemit 
kundgemacht, daß zur nachträglichen Liquidirung des von der Grund- 
herrſchaft Nadworna im Nachlaße nach Antonine Krug hiergerichts 
übergebenen Vermogens die Tagfahrt auf den 10, Februar 1862 um 
10 Ühr Früh feſtgeſetzt, und zu dieſem Zwecke der dem Wohnorte 
gach unbekannten erblaſſeriſchen Tochter Josefa Klüger, dann nach dem 
erſtorbenen erblaſſeriſchen Sohne Karl Krug verbliebenen, dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Sohne, endlich den nach dem verſtor⸗ 
enen erblaſſeriſchen Sohne Alois Krug verbliebenen, dem Namen und 
ohnorte nach unbekannten Kindern einen Kurator in der Perſon 
es Herrn Anton Styller, in Nadwörna wohnhaft, beſtellt wurde. 
Durch diefes Edikt werden daher die oben angeführten Abweſen⸗ 
den erinnert, zur beſagten Liquidirung entweder ſelbſt zu erſcheinen 
oder dem beſtellten Vertreter die nötige Informazion zu ertheilen, 
oder endlich einen anderen Vertreter zu beſtellen und ſolchen dem Ge— 
chte anzuzeigen, widrigens ſie die aus der Verſäumniß entſtandenen 
z olgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Nadwörna, den 15. Jänner 1861. 


(129) 


641) Obwieszezenie. (2) 
Nr. 5756. C. k. sad obwodowy w Przemyslu niniejszem za- 
wiadamis, ze edyktem z dnia 8. sierpnia 1861 do J. 5756 rozpi- 
“ana i pod Nrm. 223, 224 i 225 Lwowskiej Gazecie urzedowej 
"Slaszana publiczna sprzeda2 realnosei pod Arm. kons. 351 w Prze- 
Yölu na przedmiesciu „Blonie“ polozonej, w?/, czesciach do masy 
‚Padkowej Heleny Kulpinskiej, a w ½ ezesei do masy spadkowej 
Maryi Wondraczek nalezacej, W drodze pertraktacyi spadkowej pod 
Mi samemi, wyz wspomnionym edyktem ogloszonemi warunkami 
dwöch nowych terminach t. j. na dniu 3. marca 1862 r. i na 


dniu 7. kwietnia 1862, kazdego razu o godzinie 10ej rano przez 
e. k. notaryusza paua Frankowskiego jako komisarza sadowego sie 
odhedzie. 

Przemysl, dnia 20, gruduia 1861. 


(139) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 8072. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich hypoteezuych wierzyeieli wsi Dobra Ehojna- 
czyaua zwanej, w Sanockim obwodzie polozonej, a da pani Ceeylii 
Mateckiej 20 voto Eminowiez w 3, u e ezesci nalezacej, ze na 
jej prosbe przeprowadzenie wsglelem sadowego przekazania kapitalu 
indeinnizacyjnego WWy2 spomnionych ezesciach w kwocie 2192 zir. 
23°/,; kr. m. k. przypadajacego uchwalono, i termin do zgloszenia 
sie az do duia 28. lutego 1862 wyznaczonym zostal. 

Wzywa sie wszystkich wierzycieli hypoteezuych, aby swoja 
wierzyteluosd z dokladuem oznaczeniem imienia i nazwiska, tudziea 
miejsca zamieszkania swego (Nr. domu), lub tez pelnomocnika swe- 
go, ktöry ma sie Wykazaé pelnomocnietwem wediug praepisdw pre- 
wa wystawionem i legalizowanem, wyraziaszy cyfre swojej wierzy= 
telnosci zahypotekowanej, tak cn do kapitalu jak i procentéw, o ile 
takowym röwnie 2 kapitakem prawo zastawu przysluza, oznaczy- 
wszy tabularna pozycye, a wirazie, gdyby wierzyciel za obrebem 
okregu jurysdykeyjnego e. k. sadu obwodowego w Przemyslu mie- 
szkal, mianujae mieszkajzeego w tymze do odbierana wezwan 
sadowych umocowanego pelnomocnika, gdyz inaczej takowe poczta 
przesylane mu beda, a to ztakim samym prawnym skutkiem, jakoby 
mu byly do rak wlasnych oddane, tem pewniej do wyznaczonego 
terminu zglosili, ile Ze w razie przeeiwaym niezglaszajacy sie wie- 
rzyciel przy terminie wyzusezyé sie majacym sluchanym nie bedzie, 
lecz bedzie uwaZany, Ze zezwala, aby wierzytelnosé jego wedle przy- 
padajacego porzadku na kapitat wynagrodzenia przeniesiong zostala, 
tudziez, ze utraci prawa czynienia jakichkolwiek zarzutow i wszelkieh 
kroköw prawnych przeciw ukledowi, ktöryby interesowani w mysl 
$. 5 patentu 2 dnia 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wierzytel- 
nosé jego podlug tabularnego porzadku na kapital wynagrodzenia 
przy kazang, lab tez podtug S. 27 ces. pat. z 8. listopada 1853 
przy gruncie pozostawiona by zostalta. 

Przemysl, dnia 18, grudnia 1861. 


E di kt. (3) 
Nro. 17326-17327. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wer⸗ 
den in Folge Anſuchens der Jordaki Maueskul'ſchen Erben als Eigen⸗ 
thümer und Bezugsberechtigte des in der Bukewina liegenden Guts⸗ 
antheils Michaleze , behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der 
Bukowinaer k. k. Grund ⸗Entlaſtungs⸗Fonds ⸗Direkzion vom 4. Auguſt 
und 7. Dezember 1860 Zahl 743 und 1153 für den obigen Gutsan⸗ 
theil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapltals pr. 129 fl. 10 kr. 
KM. von ehemaligen Domintfalijien und 267 fl. 50 kr. KM. von 
ehemaligen Ruſtikaliſten. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritten Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs⸗Kapital ſelbſt Anſprüche erheben, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. März 1862 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden, widrigens die Entlaſtungs-Kapitalien, in ſo weit ſie nicht den 
Hypothekargläubigern zugewieſen werden, den erſcheinenden Beſitzern 
werden ausgefolgt werden, und den Anſpruchſtellern nur verbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Beſitzer und nur in An⸗ 
ſehung des ihnen zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals gels 
ten zu machen. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
lifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- oder fonfligen Forde⸗ 
rung ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der allfälligen An⸗ 
ſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Dezember 1861. 
EG diet. f (3) 
Nro. 642. Von dem k. k. Landesgerichte wird dem David Bei- 
ner mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Herr Dr. Rott als Gira⸗ 
tar per incasso des Jakob Blaukopf ein Geſuch um Erlaſſung der 
Zahlungsauflage wegen der Wechſelſumme von 1358 fl. öſt. W. 
ſ. N. C. überreicht habe, welchem mit Beſchluße vom 13. d. M. 
Zahl 488 willfahrt wurde. 8 
Da der Wohnort des David Beiner unbekannt iſt, und derſelbe 
ſich auch im Auslande aufhalten dürfte, ſo wird demſelben der Herr 
Advokat Dr. Reitmann mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Gaoinski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Czernowitz, den 15. Mute 1862. 


(110) 


(114) 


70 


(132) Edikt. (2) 

Nro. 9788. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Ladvig. Alfred und Oskar Welles im ½ Theile und 
der Fr. Gertrude Malewiez in %, Theilen gehörigen, im Kolomyjaer 
Kreiſe gelegenen Gütern Chlebiczyn peluy mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗ Bezirks Kommiſſion Niro. 11 mittelſt Entſchädigungs— 
Ausſpruches vom 1. Dezember 1855 Zabl 100 auf dieſe Güter ein 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. K M. ausgemit⸗ 
telt haben. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Guütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke biergerichts beſtehenden Kommiſſton, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel⸗ 
dungen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange» 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, infomeit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Auſenthalt außer 
dem Sprengel diefes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 16. Februar 1862 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ger 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Grund > Ents 
ſchädigungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein- 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des 8. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungs« 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des Faifer- 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver- 
ſichert geblieben iſt. 

Zugleich wird der, dem Aufenthaltsorte nach unbekan ten Fr. 
Gertrude Malewiez, Miteigenthümerin dieſer Güter, gemäß §. 17. des 
Zuweiſungepatentes vom 8. November 1853 der Landes⸗Advokat Dr. 
Dwernicki mit Subjtituirung des Landes Advokaten Dr. Minasiewicz 
zum Kurator ad actam beſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislaw w, den 24. Dezember 1861. 


Konkurs ⸗Ansſchreibung. (2) 
Nro. 46. Beim k. k. Kreisgerichte in Zloczow iſt eine erledigte 
ſyſtemiſirte Rathsſekretärsſtelle mit dem Jahresgehalte von 935 fl. 
öſt. W. im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche in der 
Gehaltsſtufe von 840 fl. öſt. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre den SS. 16, 19 und 
22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 R. G. B. 81 und der k. k. 
Juſtizminiſterial⸗Verordnung vom 24. April 1855 R. G. B. Nro. 77 
gemäß eingerichteten auch mit den Nadmeifungen über die zurückgeleg⸗ 
ten Rechtsſtudien und die beſtandene Richteramtsprüfung, dann über die 
Kenntniß der Landesſprachen, nämlich der polniſchen und rutheniſchen 
Sprache, belegten Geſuche an dieſes Kreisgerichts⸗Präſidium innerhalb 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Bewerbungs- 
Aufrufes einzubringen. 

Bezüglich jener dispontbel gewordenen Beamten, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben beaſichtigen, wird bemerkt, daß ſelbe im Ge⸗ 
Tuche nachzuweiſen haben, in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen 
und von welchem Zeitpunkte angefangen er in den Stand der Verfügbar⸗ 
keit verſetzt worden fei, endlich bei welcher Kaſſe er feine Disponibli⸗ 
tätsgenüſſe beziehe. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
Zloczow, am 19. Jänner 1862. 


(143) 


(133) Konkurs ⸗ Kundmachung (2) 

Nro. 22156. Zu beſetzen ii: Eine Amtsofftzialsſtelle bei den 
Sammlungskaſſen im Bereiche der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau 
in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 525 fl. und Kau⸗ 
zionspflicht, eventuell eine Amtsaſſiſtentenſtelle mit jährlichen 472 fl. 
50 kr., 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Geeſuche find ins beſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landeeſprachen, 
binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau eins 
zubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, den 8. Jänner 1862. 


Kundmachung (2) 
über Pottaſchen verkauf. 
Nro. 61. Von der Radautzer k. k. Militär⸗Geſtüts. Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird bekannt gemacht, daß dieſelbe aus der Erzeugung in 
den eigenen Forſten 600 Zentner, Sage! Sechs hundert Zentner kal⸗ 
tionirter Holzpottaſche zum Verkaufe in Vorrath habe. 


(122) 


— — — 


Diejenigen Kaufluſtigen, welche das frägliche Quantum Pottaſch 
zu erkaufen beabſichtigen, haden. auf Grundlage der diesfälligen, vel 
Heute an in der hieſigen Direkzionskanzlei zur Einſicht bereit Kegel 
den Verkaufsbedingniſſe ihre Kaufſchillingsanbothe, welche durch ei 
beftimmte Ziffer pr. Zentner ausgedrückt werden müffen, bis 19. 8“ 
bruar l. J. Nachmittags 4 Uhr verſtegelt, mit der Aufſchrift: Ae 
both zum Ankaufe der Pottaſche in Radautz bei der Wirthſchafts⸗ Or 
rekzion hier einzureichen, indem die nach Ablauf dieſes Termines übel 
reichten Kaufanbothe nicht berückſichtiget werden. 

Annehmbare Anbotbe werden gleich Seitens der Adminiſtrazſon“ 
Kommiſſion beſtätiget. Jeder Offerent bleibt vom Tage der Ueber 
reichung für feinen Anboth bis zur Entſcheidung hierüber, und in 
Falle der Annahme fortwährend rechtsverbindlich. Uebrigens muß 
jeder Kaufluſtige feinem Offerte ein 10% Vadtum von dem Anbot 
entweder im Baren oder in öffentlichen, nach dem dermaligen Wien® 
Börſenkurſe berechneten Fondepapieren zulegen. Offerte, die mit deln 
geforderten Angelde nicht belegt find, oder jene, welche nicht beſtimmt 
ihre mit Ziffern und Worten ausgedrückten Anträge enthalten, werd", 
nicht berückſichtiget und außer Beachtung geſtellt. N 

Diejenigen, deren Anboth nicht angenommen wird, können ſe— 
gleich nach der ihnen diesfalls durch die Wirihſchafts-Direkzion WU, 
kommenden Eröffnung die Zurückſtellung des Angeldes verlangen; vo 
demjenigen aber, welcher die Pottaſche erſtanden hat, wird das Augeld 
Hi zur vollſtändigen Erfüllung der Lizitaztons⸗Vedingniſſe zwiudt!" 

alten. a 

Endlich ſind in den verſiegelten Offerten genau und beſtimmt 
anzugeben und beizufügen, daß derſelbe die Lizitazions - Bedingnutſſe 
eingeſehen habe und ſich dieſen unbedingt unterwirft. f 

K. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafte⸗Direkzion. 

Radautz, am 14. Jänner 1862. 


(124) Kundmachung. 20 


Nr. 169. Von der Przemysler k. k. Kreisbehörde wird der Ken 
kurs zur Wiederbeſetzung der bei dem k. k. Bezirkeamte zu Saduw? 
Wiszunia erledigten Kanzliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 
50 kr. öſt. W. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Beſoldunge“ 
ſtufe von 420 fl. öſt. W. hiermit ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben ihre Kompetenzgeſuche unter begründeter Noch“ 
weiſung des Lebensalters, Geburtsortes, der Religion, des Standes 
der Sprachkenntniße, der allfalligen Verwandtſchafts⸗ und Echmägt! | 
ſchaftsverhältniſſe mit Beamten des gedachten Bezirksamtes, der ker ö 
perlichen Dienſttauglichkeit, bei Jenen, welche noch nicht in Staate“ 
dienſten ſtehen und der allfälligen bisherigen Dienfileitung mittels 
ihrer unmittelbaren Amtsvorſtande oder Bezirksbehörde bei dem k. 
VBezirksamte in Sadowa-Wiszuia in der Fallfriſt bis längſtens 10 tel 
Februar 1862 um ſo ſicherer einzubringen, als anf ſpäter einlangen 
Gefuche keine Rückſicht genommen werden würde. 


Von der k. k. Kreisbehoͤrde. — 

Przemysl, am 11. Jänner 1861. . 
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Nr. 783. Vom k. k. Landesgerichte al? Me Aird bie 
mit dem unbekannten Aufenthaltes befindlichen e 
gegeben, es ſei gegen ihn mit Beſchluß vom 16. Jänner 1862 3.756 
auf Grund des Wechſels ddto. Czernowitz 20. Oktober 1861 und 
des erhobenen Proteſtes ddto, 15. Jänner 1862 ale Aueſteller die 
Zahlungsauflage des Wechſelbetrages pr. 2300 fl. öft. Währ. f. N. © 
zu Gunſten der Rosa Lazarus, Giratarin des 8. Lazarus, erlaſſen und 
dem für Israel Beiner beſtellten Kurator Herr Advokat Or. Reitmal 
mit Subſtituirung des Advokaten Gnoiäski zugeſtellt worden, dab! 
Israel Beiner dieſem Kurator ſeine erforderlichen Bebelfe mitzuteilen 
oder einen anderen Bevollmächtigten zu beſtellen hat, widrigens Dit 
Streitſache mit dem beſtellten Kurator verhandelt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 16. Jänner 1862. 


Kundmachung (20 
Nro. 4059. Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntn bracht 
daß im Monate Juni 1860 auf den Tulower Seifen Une ein 
rige gelbfarbige Kälbin unbekannten Eigenthümers angehalten, nit 
kauft und der Erlös im Betrage 36 fl. öſt. W. dem hieſtgen k F 
Steueramte als politiſchen Depoſite übergeben wurde. 

Wer Ansprüche bat, wird ſomtt aufgefordert, ſolche hiern 
binnen einer Jahtesfriſt zu ſtellen, anſonſt nach der Borfprift 
gegangen werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte. 
Sniatyn, am 17. Jänner 1862. 
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, Obwieszezenie. 

Nr. 4059. Niniejszem podaje sie do Powszechnej wia dome 
ze w miesigcu ezerweu 1860 r. przytrzymana z0stafa 1 mae 
Tutowskich, nie wiadomo ezyja eieliezka jednorocznia il reed 
(nöltawej), ze zostala sprzedang, a kwota sprzedazy w 36 2l. w.. 
ztozona jest jako w publiczuym depozycie przy tutejszym . 1 
urzedzie podatkowym. 

Wzywa eig niniejözem, ktoby mist do tego prawo, aneb! 
w eiaga jednego roku 2 owego sie wykazat, inaczej postapi “ 
wedtug przepisow. 5 poste 

: Z c. k. urzedu pewistowego. 
Suiatyn, dnia 17. styeznia 1862. 


